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Z. i^4- (0 Nr. 192 St. G. V.
K u n d in a ch u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Be-
zirke ?ll>^ukiN6 gelegenen Domcunen-Ver-
kaufs-Objecte. — I n Folge hohen S t . G.
V . Hof-Commissions-Decrets vom 23. Sep-
tember 1628, Zahl 566 >i5t. G. V . , wird
am i 5 . December 1828/ in den gewöhnli-
chen Annssiunden bei dem k. k. Rcntamte
I>inZucmei) Istriancr Kreises, zum Verkau-
fe im Wege der öffentlichen Versteigerung
nachbenannter, dem Bruderschaftsfonde gehö-
r iger, in der Gemeinde ällQ^ot,, Bezirks
i'ln^nvlNe gelegenen Domainen - Verkaufs-
Objecte, geschritten werden/ als: 1) des 1)<i-
'liiia benannten, und 5oc) Quadrat-Klafter
messenden W e i n - und Ackcrgrundes, geschätzt
«uf i 5 i fi. 10 kr . ; 2) des O i l , benann-
ten, und 240 Quadrat-Klafter messenden
Wein - und Ackergrundes, geschätzt auf y? ft.
5 kr.; 3) des Keja benannten, u n ^ 126
Quadrat - Klattcr messenden Rebengrundes,
geschayt auf i 3 fi. ^o kr.; H) des 3ono
OuNtna benannten, und 441 Quadrat-Klaf-
ter messenden Nebengrundes, geschätzt auf
291 st. 25 kr.; 5) des veccnunä benannten,
und 160 Quadrat - Klafter messenden Acker-
Grundes, geschätzt auf 6 st.; 6) des v u n r i -
«ob« benannten, und 525 Quadrat-Klafter
Messenden Ackergrundes, geschätzt auf 65 st.
40 kr.; 7) des ?o!<3 ^vnNn benannten, und
225 Quadrat-Klafter messenden Ackergrun-
des, geschätzt auf 16 fi. 40 kr.; 3) des im
Orte OuiinI gelegenen, und 724 Quadrat-
Klafter messenden Rebengrundes, geschätzt auf
?5 st. i 5 kr.; 9) des eben so im Orte Doliua
gelegenen, und 672 Quadrat-Klaf ter mes<
senden Rebengrundes, geschätzt auf 74 fl.
35 kr.; 10) des eben so im Orte vol ina ge-
legenen, und 870 Quadrat-Klafter messen-
den Weingrundes, geschätzt a u f i s t . 5o kr.;
11) des eben so im Orte Krekia gelegenen,
And 002 Quadrat-Klafter messenden Reben-

grundes, geschätzt auf 71 fi. 40 kr.; 12) des
unter der Conscriptions - N r . I , bezeichneten
Hauses, im Flächeninhalte von 16 Quadrat-
Klafter, geschätzt auf 7 fi. 40 kr. — Diese
Objecte werden einzelnweise so wie sie der,
betreffende Fond besitzt und genießt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wäre, um die beygesetzten Fiscalprei-
se ausgcboten, und dem Meistbietenden mit
Vorbehalt der Genehmigung der kaiserl. königl.
S t . G. V . Hofcommission überlassen werden.
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fis-
calprclses, entweder in barer Conventions-
Münze, oder in öffentlichen, auf Meta l l -
Münze und auf den Ucberbringer lautenden
Staatsvapleren nach ihrem cursmäßigen Wer^
the bey derVersielgerungs-Commission erlegt,^
ödet eme auf dusen Betrag lautende, vorlau-H
fig von der Commission geprüfte, und als le-
gal und zureichend befundene Sicherstettungs-
Urkunde beibringt. — Die erlegte Caution
wird jedem Llcitanten mit Ausnahme des Meist-
buters, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistblcters dagegen wird
als verfallen angesehen werden, Falls er sich
zur Errichtung des d:eßfalligen Eontractes nicht
herbeylassen wollte, oder wenn er die zu be«
zahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bey pfilchtmäßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er<
legte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Halfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für
einen Dritten einen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die dießfällige Vollmacht seines
Commitenten der Versteigeryngs- Commission
vorläufig zu überreichen. — Der Meistbieter
hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb
vier Wochen nach erfolgter und ihw bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder <mf em«
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andern/ normalmäßige Sicherheit gewähren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conven-
tions- Münze verzinset, und die Zinsen- Ge-
bühren in halbjahrigen Verfalls- Raten ab-
führt, in fünf gleichen jährlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
Preis den Betrag von 5o st. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillings- Hälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingnisse
berichtiget werden müssen. — Bey gleichen
Anboten wird Demjenigen der Vorzug gege-
ben werden, der sich zur sogleichen oder frühe-
ren Berichtigung des Kaufsschillings herbey-
laßt. — Die übrigen Verkaufsbedingniffe,
der Werthanschlag und die nähere Beschrei-
bung der zu veräußernden Realitäten können
von den Kauflustigen bey dem kcuserl. königl.
Rentamte kin^uente eingesehen werden. Von
der k. k. Staats-Güter-Veräußerungs-Prov.
Commission. Triest am 17. October 1828.

Got t f r i ed Graf v. Welsersheimb,
k. k. Gubernial- und Präsidial- Koncipist.

Z. 1440. (2) Nr. 23669) 2gol.
C u r r e n d e

deS k. k. i l lyr ischen Gubern iums zu
Laib ach. — Mittelst welcher die Zollbestim^
mung für die bei den Percussionsgewehren ge-
braucht werdenden chemischen Kupferzündhüt-
chen bekannt gemacht wird. — Da für die nun
im Handel häufiger vorkommenden chemischen
Kuvferzündhütchen zum Gebrauch bei den Per-
cussions-Gewehren en bestehenden Zollta-
riffen kein eigen.. Zollsatz erscheint, so hat
die hohe k. k. allgemeine Hofkammer zu be-
stimmen befunden, daß dieser Artikel, dessen
Eingangsverzollung bei den Commerzial-Gränz«
Zollämtern zu geschehen hat, in der Einfuhr
mit einem Gulden zwey Kreuzer und zwey
Pfenningen, und in der Ausfuhr mit einem
Kreuzer zwey Pfenning Conv. Münze für
das Wiener Pfund ^porco im ganzen Um-
fange der Monarchie m die Verzollung zu
nehmen sey. — Diese Zollbcstimmung wird in
Gemäßheit einer herabgelangten hohen Hof-
kammer-Verordnung vom 9. September d. I . ,
Zahl 3i833, mit dem Beisätze zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht, daß ihre Wirksamkeit
mit dem Tage der Kundmachung zu beginnen
habe. — Laibach den Z l . October 1826.
Ioftph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.

Peter Ritter v. Z ieg le r ,
k, k. Gubermstlrstch.

Z. 1441. (2) Nr. i63. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

zur Versteigerung des dem kramcrischen Stu-
dlenfonde gehörigen Hauses, Nr. 60, an der
Lacken zu Laibach, sammt Garten. — Am
29. December d. I . , um ia Uhr Vormit-
tags, wird in dem Gubernial-Rathssaale des _
Landhauses zu Laibach, das dem framerischen
Studienfonde gehörige Haus, Nr. 60, an der
Lacken, sammt Garten zu Laibach, mit Vor-
behalt der Genehmigung der k< k. Staats-
Güter-Veraußerungs- Hofcommisswn öffentlich
verkauft werden. — Der Ausrufspreis ist auf
1980 st. 55 kr., d. i. Ein Tausend-Neun
Hundert Achtzig Gulden 55 Kreuzer Con-
ventions - Münze festgesetzt. — Dieses in der
Gradischa- Vorstadt zu Laibach, an der Trie-
ster Linie gelegene Gebäude besteht nur aus
dem Erdgeschosse, und enthalt drey kleine Kel- ̂
ler, eine Vorhalle, eine gewölbte Küche, vier
stuccadurte Zimmer und den Dachboden. Da-
zu gehört auch der anstossende, in zwey Ab-
theilungen bestehende Obst- und Küchengarten,
im Flächenmaße von 40 Quadrat-Klaftern
mit einer Holzlege und einem Brunnen. Die
wesentlichen Bedmgmsse, unter welchen dieses
Gebäude zum Verkaufe angeboten wird, sind
folgende: 1) Wird zum Verkaufe desselben
Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum
Realitäcenbesitze geeignet ist. — 2) Jeder Kauf-
lustige, der an der Versteigerung Theil neh-
men wi l l , hat den zehnten Theil des Ausrufs-
Preises als Caution bey der Versteigerungs-
Eommission entweder bar zu erlegen, oder eie
ne von dem k. k. Flscalamte vorläufig geprüf-
te, und bewährt befundene Sicherstellungs«
Acte beizubringen. — 3) Von dem Meistboe
te ist die Hälfte vier Wochen nach erfolgter
Genehmigung des Kaufes und noch vor der
Uedergabe des Gebäudes sammt Zugehör zu
berichtigen, der Ueberrest hingegen kann ge-
gen dem, daß er auf dem erkauften Gebäude
m erster Priorität versichert, und mit 5 pCt.
verzinset wird, binnen fünf Jahren in fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen
werden. — 4) Wer für einen Dritten einen
Anbot machen wil l , hat sich vorläufig mit der
Vollmacht seines Commitenten auszuweisen.
Wer das Gebäude zu besichtigen wünscht, hat
sich an das Verwaltungsamt der vereinten
Fondsgüter hier, welches im deutschen Ordens-
Commenda - Hause seinen Sitz hat, zu ver-
wenden. — Von der k.'k. illynschen Staats-
Güter - Veräußerungs - Commission. Laibach
am 4. November 1826.

- Leopold Graf v. Welsershe;m b,
f, k. wivkl. Gubernial-Rath,
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Z. 142Z. (3) 2ä N r . 24767.
K u n d m a c h u n g .

Bei Ablauf der Pachtzcit für die Post-
Statthaltung zu Linz und Kleinmünchen, hat
die k. k. allgemeine Hofkammer beschlossen,
vom 1. August 1829 angefangen, die genann-
te Poststallhaltung mittelst eines Dienstvertra-
ges auf die Dauer von neun Jahren wieder
m Pacht zu geben. — Die Bedingniffe, ge-
gen .welche die Poststallhaltungen hintangege-
ben werden, sind folgende: 1) Dem Unter-
nehmer steht das ausschließende Recht zu, die
Briefpostcn, Estaffettcn, die k. k. Fahrposten,
die Kuriere und die Reisenden mit der Ex-
trapost von Linz und Klcinmünchen bis auf
die nächst liegenden Poststationen gegen Be-
zug der jeweilig bestimmten Postritt - Taxe,
zu befördern 2) Derselbe genießt den Titel
eines k. k. Postmeisters, und die damit ver-
bundenen persönlichen Auszeichnungen und
Freyheiten. 3) Ist er verpflichtet: 2) in dieser
Beziehung sich nach den bestehenden Postvor-
schriften, und denjenigen, die in der Folge
noch erlassen werden dürften, genau zu beneh-
men; K) in dem Poststalle zu Lmz wenigstens
zwanzig, und im Poststalle zu Kleinmünchen
wenigstens sechs diensttaugliche Pferde, nebst
den erforderlichen gedeckten und offenen Kale-
schen zur Beförderung der Reisenden, und
den Wagerln zur Verführung der Briefpo-
stcn unausgesetzt im guten und brauchbaren
Stande zu erhalten; c) in der Nahe des
k. k. Oberpostamtes in Linz stets zwey Pfer-
de, nebst den erforderlichen Postillons für
Estaffctten und Kuriere, in Bereitschaft zu hal^
ten; a) mlt der erforderlichen Anzahl gut ge-
sitteter, mannbarer und vollkommen verlaßli-
cher Postknechte versehen zu seyn; e) in Klein-
münchen eine Postexpedition zu unterhalten,
diese selbst zu besorgen, oder durch ein verlaß-
liches und beeidetes Individuum unter eigener
Verantwortung und Dafürhaltung besorgen
zu lassen; 5) die Possstallgerechtigkeit entweder
selbst auszuüben, übrigens aber, wenn er in
die Nothwendigkeit käme, sie an eine ande-
re Person zu übertragen, die Bewilligung
dazu vorlaufig anzusuchen, und zu erwirken,
und Z) eme Caution von Drey Tausend Gul-
den in Conv. Münze bar, oder mit einer an-
nehmbaren Verbürgung einzulegen, woran sich
nöthigen Fal ls, und insbesondere alsdann ge-
halten werden würde, wenn eine Vernachläs-
sigung des Dienstes nach zweymaligen frucht-
losen Ermahnungen oder Bestrafungen, nach
Vorschrift der Verordnung we Einsetzung ei-
nes Admimstrators nothwendig machen würde.

ä) Obgleich die Poststallgerechtigkeit auf neun
Jahre, folglich bis letzten July i 6 3 8 , ver-
liehen w i rd , so soll es doch dem Unterneh-
mer frey stehen, die Unternehmung nach Um-
lauf der ersten, oder der folgenden drey I a h -
re, folglich mit letzten July 18)2 oder i835,
nach vorausgegangener halbjähriger Aufkün-
dung aufzugeben. Der Staatsverwaltung hin-
gegen bleibt das Recht der halbjahrigen Auf-
kündung einzig auf den Fall vorbehalten,
wenn diese wegen Dienstesvcrnachlassigungen
in die Nothwendigkeit gesetzt werden würde,
einen Administrator aufzustellen. — 5) Der
Pachtschilling, den der Unternehmer zu ent-
richten sich verpflichtet, muß in Conventions-
Münze in vierteljahrigen Fristen vorhinein
erlegt werden. — Dieses wird mit dem Bei-
satze bekannt gemacht, daß nach dem Durch-
schnitte der letzten 3 Jahre für die Beförde-
rung: 1) der Briefpost bei Linz i 3 i 7 st. 53 kr.
bei Kleinmünchen ^60 fi. 36 kr.; 2) der k. k.
Fahrposten 2137 fl. 19 kr.; 3) der Estaffeten
bei Linz 9/̂  fi. 6 kr., bey Kleinmünchen 2 st.
6 kr.; folglich zusammen in emem Jahre an
Rittgcldern 4012 fi. in Conventions-Münze
erfolgt worden sind; daß aber dermal, wo dl'e
Eilfahrten - Anstalt bedeutend erweitert wor-
den ist, für die Beförderung der k. k. Fahr-
Posten ein bedeutend größerer Betrag an Ri t t t
geldern entfalle. — Diejenigen, welche diese
Poststallgerechtigkeit zu erhlten wünschen, ha-
ben folgende Puncte zu beobachten: 2») die
Gesuche müssen schriftlich und gesiegelt unter
der Aufschrift „ A n das hochlöbliche Präsidium
der k. k. ob der ennsischen Landes-Regierung"
und mit der Beziehung: D i e Pos t s ta l l -
P a c h t u n g b e t r e f f e n d , binnen 6Wochen,
somit bis letzten December 1628 eingesendet,
oder eingelegt seyn, da nach diesem Tage auf
ein späteres Gesuch oder auf eine nachtragli-
che Erklärung keine Rücksicht mehr genom-
men, sondern die Unternehmung Demjenigen,
der sich bis zum letzten December d. I . für
die genaue Erfüllung der vorangeführten Ver-
pflichtungen erklärt, zureichende Sicherheit
ausweiset, und den besten Anbot macht, und
gegen dessen Person nichts eingewendet wer-
den kann, zugesprochen, und der Vertrag mit
ihm abgeschlossen werden w i rd ; KK) I n dem
Gesuche muß daher eine diesen Anforderungen
entsprechende bestimmte Erklärung, und die-
ses insbesondere, ob, und welchen jahrlichen
Pachnchlllmg der Gesuchsteller zahlen w i l l ,
oder welche Vergütung derselbe etwa anspre-
chen zu können vermeint, dann wie er die
Caution oder Verbürgung mit Z000 fi. M . M .
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eder etwa Von einem höheren Betrage zu lei-
sten gesonnen ist, enthalten seyn, mit dem
ausdrücklichen Beisatze, daß sein Gesuch so-
gleich verbindliche Kraft haben, und er acht
Tage nach geschehener Aufforderung die Earn
tion einzulegen, und den Pachtvertrag zu
unterfertigen, widrigens aber für jeden Nach-
theil oder Schaden zu haften, verpflichtet seyn
soll. — co) Der Aufenthaltsort des Bewer-
bers muß in dem Gesuche genau angegeben
seyn, und diesem ein Zeugniß der Orcsobrig-
keit, unter Mitfertigung des kaiserl. königl.
Kreisamtes oder der k. k. Polizeybehörde bei-
liegen, worinn der sittliche Wande l , gute
Ru f und die Vermögensumstande des Bi t t -
stellers bestätiget werden. — <lch Würden
mehrere Personen in Gesellschaft die Ausübung
der Poststallgerechtigkciten zu erhalten wün-
schen, so muß dieses im Gesuche angeführt,
«nd Derjenige von ihnen, welchem tue Lei-
tung des Geschäftes übertragen werden woll-
t e , ausdrücklich genannt werden, weil die
persönliche Auszeichnung (Nr . 2) nur diesem
«llem zu Thell werden könnte, dagegen aber
«uch nur von diesem das Zeugniß, wovon im
Vorigen Absätze Erwähnung geschieht, einzu-
legen seyn würde. — Die übrigen Bestim-
mungen des Dienstvertrages sind bei der hie-
sigen Obervostamts - Verwaltung einzusehen.

Von der k. k. ob der ennsischen Landes-
Negierung. — Linz am 29. October 1626.

P e r e g r i n Freyherr v. E i s e l s b e r g ,

k. k. Regierungs-Secretar.

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1427. (3) ^ N r . 6)84.
Von dem k. k. Htadt - und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Anna AsH-
« a n n , wider Theresia Podkraischeg, Vo -
«ünder inn, und Stephan Hchebeck, Mi t ror-
mund der Johann Podkralscheg'schen Kin«
der, Joseph, Franziska und Apolloma, m die
öffentliche Versteigerung des der Exeqmrten
gehörigen, auf 2409 st. 3o kr. geschayten
Real' taren, als des Hauses Nr . 17 , in
der Krakau, sammt zugehörigen Gar ten,
dann des Waldantheils Urb. N r . 7 9 , ge,
wi l l iget, und hiezu drey Termine, und
zwar auf den i 5 . December l. I . , dann l 2 .
Jänner , und i g . Februar 1829, jedesmal
UM l o Uhr Vormittags vor diesem k. k.
S t a d t - u n d Landrechte mit dem Beysatze be«
fiimmt worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bep ber ersten noch zweyten Fnlbie»

tungs, Tagsatzung um den Schatzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe bey der dritten auch unter
dem Echätzungsbetrage hmtangegedkn wer-
den würden. Wo übrigens den Kaustusttqen
freo steht, dte dießfalligen Llcllacwnsbedmg-
Nisse, wle auch die Schalung in der dleß«
landrechtllchen Registratur zu den gewöhnli-
chen Amtöstunden, oder bey dem Hrn. Dl'. Ho-
mann , Vertreter der Executions - Führerlnn
einzusehen und Abschriften oauon zu verlangen.

Lalbach den 5, Noucmbcr i62tt.

3- l / t23. (Z) <3 d l c t. Nr . 7062.
Von dem k. ?. 'Vladt - und ^andrechte

in Kram wird hlennt bekannt gemocht: Daß
in der Rechtssache 0ts IcsVph Seunig, wlder
Barrhelma Doberlelh, wegen schuldigen
ä86 st. 44 kr. M . M , c. 5. <̂ . die executive
Feilbietung dcr Oecznerischcn, in dlt Execu-
tion gezogenen, auf 70 ft. 5a kr. Eonu.Mün-
ze, geschätzten Mob l l l tn , auf den ^. und 2 ) .
December 1823, und 12. Jänner »629, j?,
dismal oon 9 dls 12 Ubr Vormittags, und
von H bis 6 Uhr Nachmnlags, in der Woh«
nung des Echuldners ln der Tyrnau, Nr . 17,
Mit d<>m Anhange angeordnet worden ist,
daß bey der ersten und jwevtcn Feiltuetung
keme Sache unler dem Sckayungßwenhe,
bey der dritten Ftllblttung aber um jede î
Anbot hmtangegtben werden wird.

Lalbach den 5. November 1826.

Z. 1433. (2) N r . 658 i .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sei von
diesem Gerichte auf Ansuchen dcr Ursula Iosch-
te, wider Andreas und Gertraud Vouk, in
die öffentliche Versteigerung der, den Exequir-
ten gehörigen, auf 3 / fi. 6 kr. geschätzten Fährnis-
se gewilliget, und hiczu drey Termine, und zwar
auf den 10. und 24. November, dann 9.
December l. I . , ^ jedesmahl Vo r - und Nach-
mittags zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
in dem Hause, N r . zo, in Hühnerdorf, mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn die-
se Fahrnisse weder bei der ersten noch zwey?
ten Feilbietungstagsatzung um den Schatzungs-
Betrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bei der dritten auch lMter
dem Schätzungsbetrage hintangegeben werden
würden.

Laibach den i 5 October 1826.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung

sind nicht alle Fahrnisse nach dem
Schatzungswerthe angebracht worhm>
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e5ubernial ^erlautbarunLen.
Z. 1439. (1) ää N r . 24073.

V e r t r a g
zwischen

dem Oestcrreichischen Kalser-Staate und der
Schweizerischen Eidgenossenschaft wegen

gegenseitiger Auslieferung der
Verbrecher.

Unterzeichnet zu Zürich dcn 14. Julius 1826/
und von welchem die Ratisicationen Seiner
kaiserl. königl. Apostol. Majestät einer ,
und anderer Seits des Schweizerischen Vor-
orts Zürich, im Namcn der Eidgenössenschcn
Stande nr.d Cantone, Zürich, Bern, Luzern,
Ury , Schwyz, UlNcrwaldcn, Frcydurg, ^ 0 -
lochurn, Schaffhausen, S t . Gallen, Aargau,
Thurgau, Tessin, Waad t , Wall is und
Neuenburg, am i 3 . September 1826, zu

Bern ausgewechselt wurden.
W i r F r a n z der E rs te , von G o t t e s

Gnaden Kaiser vonOestcrrcich;Könlg von
Jerusalem, Ungarn, Böhmen, derLombar-
dei und Venedig, vonDalmaUen, Croatien,
Slavonien, Galizien undLodomerien; Erz-
herzog von Oesterreich; Herzog von Lothrin-
gen, Salzburg, ^teyer, Karnthen, K r a m ,
Ober-und Nieder-Schlesien ; Großfürst
in Siebenbürgen; Markgraf in Mahren;
gcfürsteter Graf von Habsburg und Ty-
rol :c. :c. :c.

T h u n kund und bekennen h i e r m i t .
Nachdem von Unserm außerordentlichen Ge-

sandten und bevollmächtigen Minister bey der
Achrbaren Schweizerischen Eidgenossenschaft
und den von dieser hierzu ernannten Bevollmäch-
tigten am 14. Julius des laufenden Jahres zu
Zürich ein Vertrag unterzeichnet worden ist,
um zwischen Unsern Staaten und den Canto-
nen der Eidgenossenschaft eine wechselseitige Aus-
lieferung der Verbrecher festzusetzen, welcher Ver-
trag also lautet: — Nachdem SeineKaiserlich-
Königlich-Apostolische Majestät und die Can-
tone der Hochlöblichen Schweizerischen Eidge-
nossenschaft sich entschlossen haben, zur Befe-
stigung des freundnachbarllchen Vernehmens
und größerer Sicherheit beydirseitiger H?taa-
^ " , über die wechselseitige Auslieferung der
^'crbrechcr einen Vertrag zu Stande zu bringen;
10 raden die Bevollmächtigtem.beyder Regierun-
g 'n , nämlich: y ^ Seiten Seiner obgedachten
Kcn'erlich- Königlich- Apostolischen Majestät,
Mcryochsldero wirklicher geheimer Rath , au-
ßerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister bey der schweizerischen Eidgenossen-

schaft, Inhaber des silbernen Civil-Ehren-

kreuzes, Großkreuz mehrerer hohen Orden,
Franz Freyherr von Binder-Kriegelstein, und
von Seiten der Hochlöbllchen Schweizerischen
Eidgenossenschaft, Herr Vincenz von Rüt t i -
mann, Altlandammann der Schweiz, Schult?
heiß der Stadt und Republik Lucern, Com-
mandeur der Königlich-Französischen Ehren-
Legion; Herr Franz ven Meyenburg, Bür-
germeister des Standes Schaffhausen, und"
Herr Albrecht Gottlieb von Steiger, Mitglied
des kleinen und des geheimen Raths der Stadt
und Republik Bern , mit Vorbehalt der un-
mittelbaren Genehmigung Seiner Kaiserlich-
Königlich- Apostolischen Majestät und der Eid-
genössischen Eantone, über folgende Puncte
sich vereinigt: — A r t . I . Die wechselseitige
Auslieferung der Verbrecher, welche in dem
gegenwärtigen Vertrage festgesetzt w i rd , soll
nur schwerer Verbrechen wegen Stat t finden.
Unter schweren Verbrechen werden verstan-
den: Hochverrath und Aufruhr; ein mir Vor«
satz und Ueberlegung unternommener M o r d ;
Giflmischung; vorsatzliche Brandstiftung; Dieb-
stahl mit Einbruch oder Gewalt gegen die Per-
son; Diebstahl auf öffentlichen Bleichen; Ent-
führung von Pferden und Vieh von öffentli-
chen Weiden; Straßenraub; Entwendung oder
Veruntreuung öffentlicher Gelder; Verfäl-
schung von Staatspapieren, die entweder als
Münze gelten, oder als Schuldverschreibun-
gen von einer öffentlichen Casse ausgestellt
werden ; Verfälschung von Privat- Schuld-
scheinen und Wechseln; Falschmünzerei) und
betrügerische Bankerotte. — A r t . I I . Oester«
reichische Unterthanen, welche u) in denOester-
reichlschen Staaten ein schweres Verbrechen,
oder K) , welche in dcr Schweiz ein auf die
Oesterrcichischen Staaten sich beziehendes Ver«
brechen des Hochvcrraths, des Aufruhrs, der
Verfälschung der Staats-Credits-Papiere
oder der Münzen begangen haben, und in der
Schweiz betreten werden, sollen an Oesterreich
ausgeliefert werden. — Schweizerische Ange-
hörige, welche a) in der Schweiz ein schweres
Verbrechen, oder 1>), welche in den Oesterrei-
chischen Staaten ein auf die Eidgenossenschaft
oder auf die verschiedenen Camrne derselben sich
beziehendes Verbrechen, des Hochverraths, des
Aufruhrs, der Verfälschung der Staats-Cre-
dits-Papiere, oder der Münzen begangen haben,
und m den Oesterrcichischen Staaten betreten
werden, sollen an die Schweiz ausgclicfert wer-
den. — A r t . I I I . Oesterreicyische Unter-
thanen, welche in der Schweiz was immer für
em Verbrechen beZangen haben, und in de^

( 3 - A n u s - N l a l l n r . 140. d. 20 November 1828.)
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Oesterreichlfthen Staaten betreten werden,
sind zur Untersuchung und Bestrafung an die
Schweiz nicht abzuliefern. — Schweizerische
Angehörige, welche in den Oesterreichischen
Staaten was immer für ein Verbrechen be-
gangen haben, und in der Schweiz betreten
werden, sind zur Untersuchung und Bestra-
fung an Oesterreich nicht auszuliefern. — Die
Beurtheilung geschieht jedesmahl nach den Ge-
setzen des Landes, dessen Behörden sprechen.—-
A r t . IV . — Wenn ein von einem der con-
trahirenden Staaten reclamirter Verbrecher in
dem Gebiete des anderen Staates ein schwe-
reres oder eben so schweres Verbrechen began-
gen hatte, so hat die Auslieferung in diesem
Falle nur nach erfolgtem Urtheile und vollzo-
gener Strafe zu geschehen. — Art. V. Wa-
re es nothwendig, daß zur Erhebung eines
Verbrechens oder semer Umstände Oesterreichl-
sche Unterthanen oder Schweizerische Angehöri-
ge zur Ablcgung eines Zeugnisses vernommen
werden müßten; so werden dieselben, auf vor-
laufige Ersuchungsschreiben, die Zeugnisse vor
ihrem natürlichen Richter der Regel nach ab-
legen. Die persönliche Stellung der Zeugen
kann auch in außerordentlichen Fallen, wenn
nämlich solche zur Anerkennung der Identität
eines Verbrechens oder der dachen nothwen-
dig ist, von der Regierungs- Behörde begehrt,
und, in so fern dadurch eine bloße frepwitti-
ge Aussage des Zeugen beabsichtiget w i rd ,
kann diese mündliche Abhörung nicht verwei-
gert werden. Sollten hingegen diese Verhöre
weiter als auf eine frcywillige Aussage, oder
gar auf eine Verflechtung des Zeugen mir dem
Verbrecher zielen, so muß diese Absicht in dem
Ersuchschreiben ausgedrückt werden. Von dem
natürlichen Richter des angerufenen Zeugen
hangt es dann ab/ ob die versonllch..' Stellung zu
bewilligen, oder von ihm selbst gegen den Zeugen
das Angemessene zu mrfügen sey. — A r t . V I .
Wenn ein Oesterreichischcr Unterthan oder em
Schweizerischer Angehörtger innerhalb des Ge-
bietes des Staates, zu welchem er gehört,
in Untersuchung kommr, und eines schweren
Verbrechens schuldig befunden wi rd , das er in
dem Gebiete des anderen contrahirenden
Staates begangen hat, so sott davon der be-
treffenden Behörde dieses Staates Kenntniß
gegeben, und insbesondere dasjenige, was zur
Auffindung allenfallsiger Mitschuldigen, die
sich in dem letzteren Staate befinden würden,
oder für dessen Iustizpssege von Wichtigkeit
seyn könnte, aus den Acren mitgetheilt wer-
den. — A r t . V I I . I n den zur Auslieferung
geeigneten Fallen ist hierfür weder das Ge-

ständniß noch die Ueberweisung des Verbre-
chers nothwendig; sondern es ist genug, daß
von dem Staate, der die Auslieferung vcr>
langt, der Beweis geleistet werde, daß von
einer hierzu competenten Behörde, nach gesetz-
licher Form und Vorschrift, die Untersuchung
wegen eines der im A r t . l . benannten Ver-
brechen gegen das reclamirte Individuum er̂
kannt worden sey, und die Beweise oder er-
heblichen Inzichten, auf welche sich diese Er-
kenntniß gründet, mitgetheilt werden. —
A r t . V I I I . Die Auslieferung sott auf diplo-
matischem Wege angesucht, inzwischen aber
die Verhaftung auch auf das Am'u.yen der
Untersuchungsbehörde oder der Ortsobrigkeit
vorgenommen werden. Zu diesem Ende ha-
ben sich die Oesterreichischen Gerichte an die
Cantons- Regierungen, und diese sich hinwie«
der unmittelbar an die Oesterrelchischen Gerich-
te zu wenden. Die Vollziehung der Auslie-
ferung wird aber erst dann Sta t t finden,
wenn die Identität des Angeschuldigten aus-
gemittclt und die im A r t . V I I . bestimmte M i t -
theilung gemacht seyn wird. — A r t . IX . Bey
der Auslieferung sind in der Regel ») für die
erste Verhaftung und Abführung des Beschul-
digten aus dem Gefangnisse 2 ft. Conv. Mün-
ze; K) für jeden Bogen der Inquisitions-Ac-
ten 10 kr. Conv. Münze; c) für Botengän-
ge auf jede Meile i a kr. Conv. Münze ; ci)
für die Verpflegung des Beschuldigten taglich
20 kr. Eonv. Münze, nebst den bey seiner
Überlieferung bis zum nächsten Granzorte
aufgelaufenen und jedesmahl gehörig zu be-
scheinigenden Kosten zu vergüten. Für alle
übrige Verrichtungen, a ls : Commissionen,
Verhöre, oder was sie sonst für einen Namen
haben mögen, findet keine Zahlung Stat t . —
A r t . X . Sollten jedoch, durch eingetretene
Erkrankung des Verhafteten, die Verpfie-
gungskosten desselben vermehret werden, so
soll auch eine verhältnißmäßige Erhöhung der Ko-
stenvergütung Stat t finden. — A r t . X I .
Alle Gegenstande, die der Verbrecher in dem
einen Lande durch das Verbrechen an sich ge^
bracht hat, und dic in dem anderen Lande
vorgefunden worden, sind unentgeltlich zu-
rück zu stellen. Die Uebergabe, sowohl die-
ser als diejenige des Verbrechers selbst, soll
jedesmahl an die nächste Gerichts- oder Poli--
zey-Stelle des reclamirenden Htaates gesche-
hen. — A r t . X l l . Sollten in der Folge ei-
nige Artikel des gegenwärtigen Vertrages ei-
ner Erläuterung bedürfen, so wird durch di-
plomatische ^Verhandlungen hierüber ein güt-
liches Uebereinkommen getroffen zwerden. —
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A r t . X I I I . Denjenigen Eidgenossischen Stan-
den, welche dem gegenwärtigen Vertrage bis
zum Zeitpunct der Ratification nicht beygetre-
ten sind, sott, auch'nach geschehener Auswechs«
lung derselben, der Beytritt zu jeder Zeit frey-
stehen. A r t . X l V . Gegenwartiger?Ve^ trag soll
spätestens binnen sechs Wochen ratificirt wer-
d m , und nach förmlicher Auswechslung der
Urkunden/ als ein Staatsvertrag von beyden
Seiten unter allen Verhältnissen wahrend der
nächsten fünf und zwanzig Jahre, vom Tage
der Auswechslung an gerechnet, unwiderrufli-
che Gültigkeit erhalten, ohne jedoch ftüheren
Vertragen des cmen oder anderen Staates
mit einem dritten Sraate Abbruch zu thun.
Nach Ablauf des festgesetzten Termines kann
dieser Vertrag mit gegenseitigem Emverstand^
msse erneuert werden. — Zur Bestätigung
desselben haben die beyderseiligen Bevollmäch-
tigten ihn doppelt ausgefertiget, unterschrie-
ben und ihr Siegel beygedruckt. — Ge-
schehen Z ü r i c h , den 14. Julius 182g. —
Aus Auftrag des hohen Vororts haben die
Unterzeichneten zugleich für den abwejenden
zweyten Bevollmächtigten, Herrn Bürgermei-
ster von M e y e n b u r g , mit unterschrieben.
(^ 6.) B i n d e r , (l^ 5.) Vinccnz Rüttimann.

(s^. 8.) A. von Steiger.
Als haben Wir nach reifer Prüfung und

Erwägung besagtem Vertrag und allen seinen
Bestimmungen Unsere Kaiserliche Genehmi-
gung ertheilt, und genehmigen denselben
hiermit, indem W i r auf Unser Kaiserliches
Wort für Uns und Unsere Nachfolger ver-
sprechen, dessen genaue Beobachtung anzuord-
nen und stets darüber zu wachen, daß solches
geschehe. — Urkund deffcn haben WlV gegen-
wärtiges Ratifications ^ Instrument eigenhän-
dig unterschrieben, und mit Unserm beyge-
druckten Kaiserlichen Insiegel versehen lassen.
So geschehen m Unserer Kaiserlichen Haupt-
und Residenz^ Stadt W ien , den Hten des
Monats August im Jahre des Erlösers Ein
Tausend Acht Hundert Acht und Zwanzig, Un.
ferer Reiche im Sieben und Dreyßigsten.

F r a n z .
Fürst von M e t t e r n i c h .

(1^.5.)
NacbSr. k.k.Ap. Majestät Höchst eigenem Befehle:

Franz Freyh. v. Lebzeltern-Collenbach.

Z^ i ^53 . (1) 2<4Gub. Nr . 2^654.
E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

für das Lehramt der dritten Classe an der
Hauptschule zu (^poäistria. — Für das durch
die Resignation in Erledigung gekommene
Lehramt der dritten Classe an der Hauptschu-

le zu ̂ anoälztria, womit ein Gehalt jährlicher
Dreyhundert Fünfzig Gulden, aus dem
i^chulfonde verbunden ist, wird zur Einrei-
chung der Bittgesuche der Concurs bis zum 25.
December d. I . , ausgeschrieben. — Die Bit t-
gesuche müssen von den Bittstellern eigenhän-
dig geschrieben, bey diesem Gubernium an
welches sie zu stylisiren sind, binnen der be-
sagten Concursfrist eingereicht, und mit den
erforderlichen Dokumenten und Zeugnissen über
Alter, Vaterland, Geburtsort, (Vtand, Re-
ligion, zurückgelegte Studien, Lehrfähigkeit,
Moralität, bisherige Verwendung, sonstige Ver-
dienste, Gesundheit, und über vollkommene
Kenntniß der deutschen und der italienischen
Sprache, belegt scnn. — Vom k. k. Gubernium
des Küstenlandes Triest den 27. Octvber 1828.

Aemtliche ^erlautharunZen.
Z. !4Za. (H) N r . J o g i .

V e r l a u t b a r u n g .
Es sind nachstehende, für arme tugend-

hafte Bürgers- Töchler zur Henaths « Aus-
stattung bestimmte Stlfcungs- Platze für das
Jahr 182Z/ zu verleihen, nämlich.'

Die St i f tung des Johann Bapt. Ber-
nardmi, Bürgermeisters und Handelsmanns
in Lalbach , ,m Betrage pr. 17 fl., erhöhet
durch die Eapitallsirung der unbezahlt geblie-
benen Interessen auf ^5 fi.

Die dest Georg Tullmainer, innern
Rathsverwandtcn und Stadtrlchters pr. 24 ft.
eben so erhöhet auf 44 ft.

Die des Hans Iobst Weber, Raths-
bürgcr und Buchbinders pr. Z6 fi. 16 kr.,
eben so erhöhet auf 70 fi.

Die des Johann Jacob Sh i l l ing , hoch,
würdigen Domherrn in kalbach pr. Ho st.,
eben so erhöhet auf 65 f l .

Welches mtt dem Bepsatze bekannt ge,
geben wi rd , daß sich jene Bürgers-Töchter,
die im Jahre 1828/ m den Ehestand traten,
oder auch früher getreten sind, aber noch
keinen solchen Aussteuer - Betrag erhielten ,
und auf einen oder den andern St l f tungs-
Platz Anspruch zu machen glauben, m,t ih-
ren Gesuchen an den Magistrat (dem vermög
den St i f ts-Br iefen das Verleihungs-Recht
zustchl) bls Ende Dec.mbcr d. I . , zu wln«
den haben.

Diesen Gesuchen sind die Beweise über
die bürgerliche Herkunft, dze Moral i tä t , die
Mittellosigkeit und dle vollzogene pnesterliche
Einsegnung beyzulegen.

^ tadt -Magis t ra t Laibach am 6. No-
vember 1826.
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Z. i/»29- (3) Nr . 5 i i 4 - r.
V e r l a u t b a r u n g . 2

Es sind zwey Anton Jacob Fanzolsche g
Gtifcungs - Platze für arme ehrbare, hier t
geborne Madchen, des bürgerlichen oder auch 1
mindern Standes, als Helraths - Aussteuer s
zu 40 st. M . M . erlediget.

Zu dem einen ist jene Bittstellerinn, s
die sich bls emschließig 1817/ zu dem andern ^
aber Jene, die sich seit dem verehelicht hat , l
berufen. >

Dieses wird mit dem Beysatze bekannt i
gegeben, daß die dießfalUgen, mtt dem Tauf«, i
Trauungss, Gittlichkeits- und Dürfugketts- l
Zeugnlffen versehenen Gesuche bei dem hier^ l
ortigen Stadt-Magistrate bis Ende Decem- '
ber d. I . um so gewisser einzureichen sind, l
als auf die spatern keme Rücksicht genommen «
werden könnte.

Vom polltlsch « öconomischen Magistrate >
der k. k. Provincial - Hauptstadt Lalbach am
6. November 1828.

vermischte Verlautbarungen.

E d i c r.
Vom Bezirksgerichte Treffen in Unter?

krain wl,d allgemein bekannt gemacht: Es
sey tue öffentliche Versteigerung des Johann
Naglitsckischen großen Einkehrwirthshauses
an Ver Carlstädter und Agramer Hauptstras-
sz zu Treffen, sammt dazu gehörigen Ge-
bäuden , emer Schmiede mn Wohnung, dem
Baufelde auf Zo Merlmg Außsaat, zweyer
Wiesen/-eines Weingartens, und zweyer Wald-
antheile, aus freyer Hand gewllllget, und die
Tagsatzung auf den i5 . December l. I ,
Vormittags um 9 Uh r , in I^ocs Treffen
.angeordnet worden.

Der Ausrufövreis aller dieser Realitä-
ten beträgt 4480 fi. E. M . , und können
die Licltatlonsdedlngtufse bel dlesem Bezirks«
Gerichte, oder bei dem Verlaßcurator, Herrn
Dr. Naprelh zu kalbach/ oder bei dem Vor«
munde, Herrn Mart in Ma r i n , Handelsmann
zu Neustadt!, cingcschm werden.

Benrks« Gencht Treffen am 18. Octo-
ber 1828.

3- ^ 5 o . ( i ) N r . i 56 i -
F e l l b i e t u n g s 5 E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach
«,rd bekannt gemacht: Es sei auf Ansuchen
des Mart ln Roßmann von Preschgam, in dle
öffentliche Fellbietung der, dem Bartholo«
maus Roßmann gehörigen, der Pfarrkirchen-
Güi t Altenlack, snb Urb. Nr. 7Z, Rcctlf.
N r . 67, dienstbaren, mit g?rlchrl-.ch?m Pfand-

rechte belegten, und gerichtlich auf 986 st.
20 kr. M . M . geschätzten ganzen Hübe, we»
gen in Folqe Eompromlß - und schiedsrich-
terlichen Ausspruches, «.iäo. 28. December
i 3 i 5 , »m Neste schuldigen 6 i5 N. M . M .
sammt Executions-Kosten, gewllllget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
satzungen , und zwar: die erste auf den 29.
September, die zweyte auf den Zo. Octo-
ber und die dritte auf den 1. December l .
I . , jedesmahl Vormittags von y bis !2l . lhr,
m l^oco Draga bei dem Schuldner, mit dnn
BeU"ye anberaumt, daß, falls diese Realität
be« der ersten und zweyten Tagsatzung um
den Schayunaswerth oder darüber nicht an
Mann gebracht werden sollte, selbe bei de«
dritten Feilbietung auch untcr der Schätzung
hmtangegebcn werden würde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabular:
Gläubiger werden hiezu zu erscheinen mil dem
Anhange eingeladen , daß die dleßfäüige
Schätzung und Llcllationebedlngnlsse täglich
bieramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirks-Gericht zu Lalbach äl»
26. July 1828.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweittn

Fellbletutightagsayung hat sich kem
Kauflustiger gemeldet.

Z. 1446. (!)
Dlens t - E r l e d i g u n g .

Von der B?;u'k5 - Herrschaft Rupertshof
zu Neustadcl wird mtt er^cm Iänncr k. I .
ein Lesens und Zchrcibens kundiger Gerichts.'
Bediente, deffcn jährlicher Gchalt auf 8o st.
und mehrerer gesetzlichen Nebenell-lfsusse für
gerichtliche Amtsbandlungen besslmmr ist/ auf-
genommen werden. Die Eomrctenzlustlgen
haben ihre eigenhändlq geschriebenen, mit
Moral l täts- und allenfalls auch andern em-
pfeylenden Zeugnissen belegten Gesuche bis

^ 8- December d. I . , entweder Postporto frey
an d»e gefernqte Bezirksobr'qkeit einzusenden,

' oder sich damit vörsönllch vorzustellen.
* Bez. Obrigkeit Rupenehof zu Neustadil
^ am 10 November 1828

M a ch r i ch t.
- Der hiesige ordentliche Professor dcr ila-
. licnischen Sprache wird vom 1. December l. I .

bis Ende August 1629, ein.cn Privat-Unter-
h richts-Curs in dieser Svrachc für solche I n -
n dividuen halten, welche die öffentliche schule
ll nicht besuchen können. Diejenigen, welche
>- an diesem Unterricht Antheil zu nehmen wül^
,: schen, belieben sich in dessen Wohnung, am
f. alten Markte, Nr . 109, lm zweyten Et^cke,
d' um lab Nähere zu cvrund.^^. ,



Anhang zur Naibacher AeitunK.
Meteorslogische Beobachtungen zu Laidach. !

B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g

M o n a t 3 Früh M i t t . Abends F rüh M i t t . Abend F ^ h M i t t . Abends

Z ^ l L. Z . ! L. Z . ! L. K .>W K i W j K . ^ W b . 9 U h r b .2Uhr b .9Uhr !

i N o v e m b e r »2. 27 3,7 ,27s 2 ,7 ,27 Z , i ^ —! 8 j — j 9 - — , o j regnerisch I regnerisch l regnerisch
i 3 . 27 3,o<27 Z,2<27 2 .7 ! — ' i d — i n — i a regnerisch Regen schön !

^ 1 4 . 2 7 3 , i 127 3,8^27 4 , 2 — 9 — »2 — 10 Regen schon regnerisch,
, i 5 . 27 /j,3 < 27 4,7-2-7 5,c! — 10 — l l — 1» trüb t rüd schön !
^ i 6 , 27 5,0 5? 4,5 27 4 5 — 11 — i 5 — 10 heiter schön schon j
, 17. ! «7 3,8 Z7 5,8 27 4.2 — 3 — ^ o — i o Nebel Regen ! schön i
>, 18 ^ 27 5,3 27 6.0 27 6'0 — 8 — ! i 2 — ,a z hci:cr schön ^ schön .

^remven - Anzeige.
Angekommen den 16. November 1828.

Hr. Chrison Iermonazi, tussischer Priester, von
Trkst nach Wien. -^- Hr. Anton Secger, und Herr
Joseph Gründinger, Handelsleute; beide von Grätz
nach Laidach. — Hr. Leopold Königsberg. Handels-
mann, von Trieft nach Laibach. — Hr. Joseph Cu-
m?rt5uder; Hr. Franz Buffolin, und H. Johann
Vapt. Cervi; Seidenfabrikauten ^ alle drey von Görz
nach Laibach.

Den 17. Hr. Andreas Kucharsky, Professor
und russischer Unterthan, von Trieft nach Dalmatien.
— Hr. Hieronymus Marchese Defedcrici, Bemittelt
Nr, von Agram nach Trieft. — Hr. Carl Murgel,
Jurist, von Neustadtl nach Grätz. — Hr. Ferdinand
<w Höslein, 5)andelsmann, unö Hr. Anton Zambo-
n i , k. k. Lotto- Administrator^ bcide von Wien nach
Trieft.
Abgere is t f i n d den 17. N o v e m b e r 18W:

Hr. Iofeph Cumerlonder, Seidensabrikant, von
Laibach nach Grätz. — Hr. Adolph Koppel, Han-
delsmann, von Laibach nach Canissa. ' ^

Verzeichniß ver hier verstorbenen.
D e n 12. November 1828.

Hr. Johann Skerbina, Einnehmer, alt 29 Jahr,
in der Gradischa-Vcrsiadt. Nr. 59, an dcr Lungen-
sucht. — Ursula Skardöutz, Insti tuts-Arme, alt
70 Jahr, im Civ i l -Spi ta l , Nr. 1 , an den Fol-
ZtN des Schlagflusses.

Den 13. Maria Quaß, Köchinn, alt 5? Jahr,
am Neuen Markt, Nr. 219, starb gähe am Schlag-
fluß, als Folge des Erbrechens.

Den 14. Herr Wolfgang Ritter v. Zollendorf,
pensioner Gudernial - Secretär, alt 8 7 Jahr, in
der Kapuziner-Vorstadt, Nr. 58 , an einem nervs'
stn ^chlagfiuß. — Martin Sroutz, bürgert. Wein-
schank, alt 99 Jahr, am Frofchplatz, Nr. 125, an
Altersschwache.

Den 15. Luzia Ccrinik, Instituts - Arme,
Witwe, alt 77 Jahr, in der Capuzincr - Vorstadt,
Nr. 12, an der Lungenlähmung.

Den 16. Agnes Mechinz, Taglöhners-Witwe,
sil 5̂2 Jahr, in dcr Tyrnau-Vorstadt, Nr. 21, an
der Brust ' und Bauchwassersucht.

Den 17. Helena Struckel, Instituts - Arme,
Witwe, alt 77 Jahr, an der Schusterbrücke, Nr .
12, starb gähe, und wurde gerichtlich beschaut.

Sours vom l3- November !8W.
Mittelprtls.

Staatsschuldverschreidungen zu äv.H. (in 2M.) 96
Verloste Obligation. , Hofkam.^ . ,̂ <-< '. - , 2

Darledc^s ln Kram u. Aerc> .< '^ "^ "vx ^ " I ,
^ l .Od l .ga t . der Stände v . ^ ^ ^ ' H < Z 7^9^°

Därl. mit Verlos, v. 1.1820 für 100 ss. (in CM.) ^55 5̂ 3
detco detto v. I . 1821 für ioo fl.(in CM-) 224

Wiener.Scaot'Vanc Odi. zu 2i^2v. H.(in CM.) 48 l.l»
Vetto detto zu 2 y.H. (in C M ) äg^5

Obligallen. der allgem. und
Ungar. Hofkammer zu 2 v. H. (>n CM.) 28 2̂ 5

(Ararial) (Domest)
Obligationen del Standes (A.M.) (C.M.)

v.O'ttrreich unter und ! zu3 V.H.^ — —
od detEnnü, vonBöh-) iu 22/2v.H.l 48 _^
men ̂ Mähren , Sckw i zu l i/4v.H.^> — —

ten, Kram und Gorz ^zu i 2/i V-H.) — -»

Bank.Actien pr. Stück !a85 in Conv. Münze.
Kaiferl. Münz»Ducaten . . . 6 1/4 pCt. Agio.

MetreiV - Durchschnitts - Preise
in Laibach am iö. Norembe? 1828.

Gin Wien. Metzcn Weitzcn . . 3 fl. 56 kr.
— — Kukurutz . . 2 „ 3a >,
^ - — Korn . . < 2 » 44 ),
— — Gerste . . < 2 „ ,2 „
- ^ — Hicrse . . . » ,̂ 56 «
__ _^ Hcldcn . < . 1 „ 54 „
— — Hafer . . . » >, 22 „

U. K. Notts)iehuttgm.
I n G r a t z am 14. N o v e m b e r 1828:

70. 27. 82. 5^. 76.
Dle nächsten Ziehungen werden am 2s.

November und 6. December in Gray ab,
gehalten werden.

LMasscrÜanv ves Naibachss.Ms am Mg« l
ver gemauerten Oanal - Drücke , bey

geöffneter Schwellwehr:
D e n 19. N o v e m b e r : t S c h u h , 5 3 0 ! ! , « 8 < ^,

» b e r e « l S c h ! « u ß l n b t t l » n s -
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Okbermkl - Verlautbarungen-
Z. i^5ä» <l) s u r r e n d e Nr.2Z9o7.

des k. ki illyrischen Landes-Guberniums zu
taibachi — Betreffend die Cautionslelssung
verrechnender Beamten bey Beförderungen und
Uebersetzungen. — Es lst die Frage entstan-
den?, ob ein verrechnender Beamter, wenn er
bey der nämlichen Anstalt in eine höhere
DiensteskathegoriZ vorrückt, nni der eine hö-
here oder gleiche Dienfteseaution verbunden
ist, die neue Cautton vollzählig zu leisten
verpachtet sey, oder ob er die frühere Eau-
tion glelch für die neue Diensteskathegoriz
geltend machen könne, somit die höhere
Dlensteseautisn nur ln dem Maße zu ergan«
zm habe, um den höhern Eautionsbetrag
mitEmrechnung der frühern Caution vollzah'
Ug zu machen, »^enn gleich die Rechnungen
von 0er frühem Dicnsteskathegurie noch nlcht
vollkommen erledigt sind. — Hierüber hat die
hohe Hofkanzley zinverstandlich Folgendes zu
Heftimmen befunden: —» Der Staatsschatz lst
allerdings berechtigt/ von den in Verrechnung
stehenden Beamten bey jeder Veränderung
ihrer Dunstcskathegsrie, dieselben mögen in
eine andere ebenfalls mtt einer Caution ver-
bundene Stelle übersetzt, oder befördert wers
den, eint neue nach dem Verhältniffe ihres
neuen Dienstftlayes und der bannt verbun-
denen Haftung ausgemessene Caution zu ver-
langen und die früher eingelegte Eaunon so
lange zurück zu behalten, bis mcht rücksicht-
lich der frühern Ansseüung dcs betreffenden
Beamten vollkommene Nechnungsnchtlgkeit gc-
pfiogen ist, ^ocll es immer gcschehcn kann,
daß wahrend ocr Erledigung der frühern Rech<
nungen desselben solche Mängel hervorkom-
men, welche d»e ganze frühere Caution er-
schöpfen und sonnt für den Neuen Dlenft«
platz des Beamten gar keine Bedeckung übrig
lassen. Wel l es jedoch schwer und tär Vie
meisten Beamten unerschwinglich wäre, bey
Beförderung oder Uebcrseyung auf einen an-
dern Dienstplatz jedesmal ein? neue, folalich
zwey Cautioner zu glncher Zeit aufzubrin^
gen, wodurch vielleicht nicht selten den fähi-
gen und eifrigsten Beamten dsr Weg zur
Beförderung verwerrt seyn würde; so wird
bewi!l,gt, daß bey hergestellter Rschnungsrich,
tigkeit htnfichtllch der frühern Dlenstlelstung
Ves beförderten oder überfetzten Beamten dle
flühere Eaution jedesmal auf semen neuen

Dlenstposten umgeschrieben, und in Fassen,
wo für den frühern Dienstposten noch nicht
öle volle Richtigkeit durch die betreffende
Staacsbuchhalrung bestätiget ist, jedoch kcm Be-
denken wegen der individuellen Verhältnisse
des Beamten oder wegen der Größe der lhm
allenfalls aus seiner frühern Dienstleistung
zur Last fallenden Ersätze obwaltet; sowohl auf
den neuen als auch gleichzeitig auf den frühern
Dtcnstpossen bis zur Herstellung der dießfälligen
vollständigen Rcchliungsrichclgkctt vmkullrt oder
suvcrirrabullrt werde< — Uebngens verstcht es
sich i'vn selbst, daß bev einer solchen Ucber-
N-agung oder Ausdehnung einer fidejussoriZ
fchcn Cautions- Urkunde auf einen andern
Dienssposten die Einwilligung des Bürgen
Zlngehohlt werden muffe. Auch wild zur
Erlclchte.utzig der verrechnenden Beamter, ,
welch? auf einen andern ganz gleichartigen
Dtknstvlatz übersetzt werden, gestaltet; daß
dieselben lhre Taurwnen bey ,hrem ursvrüng-
lichen Erlaqe, sowohl für den gegenwärtigen
als auch für alle andern Dlenstposten gleicher
Kathegorzc ausstellen oder vinkullren lassen.
Welches in Folge eines unterm 17. October
d. I , Nr . 2,010 , h^abgclangten hohen
Hofkanjley- DclretS hlemtt zur, allgemcmen
Kenntniß gebracht wn'd. — ^albach am Zl-,
October 182p«

Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

P e t e r Ritter v. Z i c g l e r ,
k. k. Gubermal - Rath.

vermischte ^erlautbarnttgett.
Z. 1469. ( l )

B i j o u t e r i e - F a b r i k a n t
aus Görz,

besucht zum ersten Male diesen Markt
mit seinen Waaren, von echtem Nr.
5 Gold, welche mittelst Garantie-
Stämpel gebürgt werden.

Auck kann man bei ihm Gold
und Juwelen aller Art verkaufen
oder eintauschen.

Logirt in der Gradischa-Vor-
stadt, beim schwarzen Adler, Haus-
M . 2ä, Zimmer-Nr. 3.

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. ^o. d. 20. November »828)


